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Protestaktion eines Ausreisewilligen am Berliner 
Grenzübergang Bornholmer Straße, 7. Oktober 1988 

Das Projekt versteht sich als Beitrag, die 
Verhältnisse in der DDR als Herrschafts-
verhältnisse im lokalen Raum zwischen 
1975 und 1989 in seiner Vielfalt zu erfas-
sen. Mit dem sozialen Umfeld der An-
tragsteller, in welchem die verschieden-
sten Verhaltensweisen auf einander 
trafen, lassen sich beispielhaft Fragen 
nach den Bindungskräften und den In-
stabilitäten des Lebens in der DDR the-
matisieren. Die Untersuchung zielt damit 
auf die Bedeutung von angepasstem und 
unangepasstem Leben für den Bestand 
der DDR ebenso wie auf die Ursachen für 
deren zunehmende Ineffektivität und 
Erosion, welche schließlich den Unter-
gang beschleunigten. 

Das Projekt ist ein Kooperationsvorha-
ben mit der im Forschungsbereich der 
Bundesbeauftragten für die Stasi-Unter-
lagen (BStU) entwickelten Regionalstudie  

 
 

                                                        (Foto: BStU) 

 

im Kreis Halberstadt zu „Herrschaft und 
Alltag im Staatssozialismus“ und wird 
durch einen Vergleich mit der Bezirks-
stadt Potsdam erweitert. 

 
Kontakt: 
huertgen@uni-potsdam.de 
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